
Baustein in Richtung Elektromobilität
AUER Baustoffe beauftragt Überlandwerk Erding mit Errichtung und Betrieb 

von E-Ladesäulen
Öffentliche E-Ladesäulen zählen zu den wesentlichen Bau-
steinen für einen erfolgreichen Hochlauf der Elektromobi-
lität. Der Erdinger Familienbetrieb AUER Baustoffe hat sich 
dem Thema angenommen und daher, neben der Anschaf-
fung eigener E-Fahrzeuge, die Errichtung von öffentlichen 
E-Ladesäulen für insgesamt fünf Standorte beauftragt. Auer 
übernimmt auch die hierfür anfallenden Kosten. Die erste 
Ladesäule wurde nun am Standort in Erding an der Dachauer 
Straße in Betrieb genommen. Die eingesetzten Ladesäulen 
erlauben das zeitgleiche Laden von zwei E-Fahrzeugen. Die 
Maximale Ladeleistung beträgt pro Ladepunkt 22 Kilowatt.
Bezahlt werden kann der Ladevorgang mit der Ladekarte 
des Überlandwerk Erding (der Stromversorger im Stadtwerke 
Erding-Konzern) und darüber hinaus mit einer Vielzahl der 
am Markt verfügbaren E-Ladekarten verschiedenster Anbie-
ter. Wer keine E-Ladekarte hat, kann per Smartphone-App 
laden, ohne dass hierfür ein eigenständiger Ladekartenver-
trag erforderlich wäre. Die Mehrzahl der E-Mobilisten besitzt 
allerdings eine Ladekarte und bringt mit dieser den Ladetarif 
quasi mit. Damit der benötigte Strom auch direkt vor Ort 
regenerativ erzeugt wird, hat die Firma AUER beschlossen, 
ihre Liegenschaften soweit wie möglich mit großen PV-An-
lagen auszustatten. Auch hierfür hat das Überlandwerk in 

den zurückliegenden Tagen einen großen Auftrag vom Un-
ternehmen AUER erhalten. Der nicht direkt vor Ort erzeugte 
Strom ist aber selbstverständlich (wie auch bei den übrigen 
E-Tankstellen des Überlandwerks Erding) ebenfalls regenera-
tiv erzeugt im Landkreis Erding.

Zur E-Mobilität beim Überlandwerk Erding:
Die zukünftig insgesamt fünf Ladesäulen an den Auer Stand-
orten in Erding, Dorfen, Parsdorf, Mintraching und Landshut 
reihen sich ein in eine Vielzahl von öffentlich zugänglichen 
Ladesäulen, die das Überlandwerk Erding selbst und für Kun-
den errichtet hat und betreibt. Die Mehrzahl der Ladestand-
orte wurde mit öffentlichen Mitteln durch den Bund oder den 
Freistaat Bayern bezuschusst.
Das Überlandwerk Erding ist bereits seit dem Jahr 2010 An-
bieter von öffentlichen E-Ladesäulen. Insgesamt betreibt das 
Überlandwerk E-Ladesäulen an aktuell 15 Standorten in den 
Landkreisen Erding und Freising mit gesamt 35 Ladepunkten. 
Bis zum Jahresende wird sich diese Zahl auf mindestens 53 
Ladepunkte erhöhen. Die Mehrzahl der Standorte, nämlich 
neun Säulen, werden durch den Landkreis Erding an dessen 
Liegenschaften zur Verfügung gestellt. 
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